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Ich habe im Blockpraktikum wissenschaftlich fundierte Kommunikationstechniken
und Anamnesetechniken kennengelernt.

Die Vorlesungen haben mich angemessen auf die Seminare vorbereitet.

Ich konnte Grundkenntnisse der Gesprächsführung theoretisch erwerben.

Ich konnte Grundkenntnisse der Gesprächsführung praktisch erwerben.

Durch meine erworbenen Fähigkeiten fällt es mir leichter offene Fragen zu stellen.

Im Anschluss an die praktischen Übungen habe ich angemessen Feedback erhalten.

Ich fühle mich durch das Blockpraktikum Kommunikationstraining (Ärztliche
Gesprächsführung) gut auf die Arbeit mit den Teilnehmern im Besuchsprogramm

Ich schätze die Wertigkeit einer Anamnese jetzt höher ein.

Ich befürworte eine Vertiefung des Blockpraktikum Kommunikationstraining
(Ärztliche Gesprächsführung) im 3. Semester.

Ich halte das Blockpraktikum Kommunikationstraining (Ärztliche Gesprächsführung)
für sinnvoll.

trifft nicht zu trifft eher nicht zu weiß nicht trifft eher zu trifft zu

Fazit: Aufgrund der positiven Evaluationsergebnisse sollte das neue Konzept fortgeführt und weiterentwickelt werden.

Methode: Das Kommunikationstraining findet als Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit im Anschluss an das erste vorklinische

Semester statt. Es werden die theoretischen Grundlagen der Anamneseerhebung vermittelt und im Anschluss in Kleingruppen

Gesprächsaufzeichungen und Videaoanalysen durchgeführt. Zusätzlich erfolgen Patientengespräche im Rahmen des

Hausbesuchsprogramms.
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und Anamnesetechniken kennengelernt.

Die Vorlesungen haben mich angemessen auf die Seminare vorbereitet.

Ich konnte Grundkenntnisse der Gesprächsführung theoretisch erwerben.

Ich konnte Grundkenntnisse der Gesprächsführung praktisch erwerben.

Durch meine erworbenen Fähigkeiten fällt es mir leichter offene Fragen zu stellen.

Im Anschluss an die praktischen Übungen habe ich angemessen Feedback erhalten.

Ich fühle mich durch das Blockpraktikum Kommunikationstraining (Ärztliche
Gesprächsführung) gut auf die Arbeit mit den Teilnehmern im Besuchsprogramm

Ich schätze die Wertigkeit einer Anamnese jetzt höher ein.

Ich befürworte eine Vertiefung des Blockpraktikum Kommunikationstraining
(Ärztliche Gesprächsführung) im 3. Semester.

Ich halte das Blockpraktikum Kommunikationstraining (Ärztliche Gesprächsführung)
für sinnvoll.
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Ergebnisse der Evaluation 
- Wintersemester 2014 / 2015 -

Der Kurs „Der Frühe Patientenkontakt“ wird im Rahmen der vorklinischen Ausbildung im Studiengang der Zahnmedizin durchgeführt.

Die Lehreinheit erstreckt sich modular über das 1.- 5. Semester und beinhaltet folgende Schwerpunkte: Patientenbesuchsprogramm,

Befundtraining und Kommunikationstraining. Unter Berücksichtigung der Lernziele des NKLZ und der Lernpyramide von Miller (1990)

wurde das Modul Kommunikationstraining vollständig überarbeitet. Das neue Konzept und erste Evaluationen sind Inhalt dieses

Beitrages.
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